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Ab März 2023: Klimaneutrale Klimatisierung 

Denkmal- und Klimaschutz unter einem Dach   

Im MOMA1890 beginnt am 1. März 2023 eine neue Zeitrechnung: An diesem Tag geht die neu 

installierte Solaranlage auf dem Dach des denkmalgeschützten Gebäudes im Münchner 

Stadtteil Haidhausen in Betrieb. Noch Ende vergangenen Jahres konnte die umfangreiche 

Planungsphase abgeschlossen werden. Dank einer erwarteten Steigerung der 

Sonnenstunden um 100 Prozent im Vergleich zum Vormonat Februar ist ab März nun eine 

klimaneutrale Klimatisierung der Hotelzimmer möglich. 

Bereits seit 2018 führte MOMA1890-Eigentümer Maximilian Seidel Gespräche und Verhandlungen 

mit der Denkmalschutzbehörde: „Aufgrund des Denkmalschutzes unterliegen alle Änderungen am 

und im Hotel besonderen Auflagen. Auch der aktuelle Handwerker- und Materialmangel führte 

immer wieder zu Verzögerungen“, erklärt der Münchner Hotelier und ergänzt: „Umso glücklicher 

sind wir, dass wir jetzt auch in Sachen Klimaschutz richtig loslegen können!“ 

Ziel von Maximilian Seidel ist es, mit dem erzeugten Strom den Bedarf der Klimaanlagen auf den 

Zimmern zu decken. Die Klimaanlage selbst wurde Anfang 2022 in Betrieb genommen. Mit diesem 

Schritt kam Maximilian Seidel, der das Hotel gemeinsam mit seinem Bruder Moritz betreibt, den 

Bedürfnissen des internationalen Publikums nach klimatisierten Hotelzimmern nach. 

Nachhaltige Maxibar anstelle von Minibars 

Das Thema Nachhaltigkeit beschäftigt die Hoteliersfamilie Seidel schon seit vielen Jahren: Bereits 

2010 führte das Haus – damals noch unter dem Namen „Hotel Stadt Rosenheim“ - eine zentrale 

Maxibar in der Lobby anstelle energieintensiver Minibars auf den Zimmern ein. Dies sollte jedoch 

nur einer von vielen Schritten für nachhaltiges Wirtschaften sein: „Es ist uns ein großes Anliegen, 

dass jetzt auch die Klimatisierung der Zimmer umweltfreundlich ist. Als nächstes Projekt wollen 

wir dieses Jahr den Frühstücksbereich weiter optimieren. Dort werden wir uns dem regionalen und 

vor allem saisonalen Angebot noch intensiver widmen.“ 

 


